
Der beschränkte Untertananverstand.

Der Artikel IDie Universität rebelliert B in der vorigen Hammer der
kVolkswacht stimmt naohdenilioh. Er schliesst nämlioh mit folgenden bei 

den Sätzen : " Die Pflicht der Universität ist es , die Wahrheit za er- 
forosohen and die stadentische Jagend ordentlioh za anterriohten. Alles 
andere geht sie niohts an. " In dem Augenblick wo die Universität m  

einer Yerfassongsfeier für ihre Stadenten am 15» Juki rüstet - das Da» 
tarn ist wegen der Ferien gewählt - können diese beiden Sätze nar bedeu­
ten, dass der Artikel entweder diese Feier nicht will oder dass er sie a

ztm/zoriix Forsohongs- und Unterrioht/rf reohnet» Mit letzerem hat er
unbedingt Reoht* von denDenn d±a Hooheohülerp»,die heut studieren, hain kii» ä 

nerdas Jaht 1919 bewusst miterlebt• Deshalb muss die Sohioksalszeit von ä 
damals ihnen neu nahegebraoht werden. Was wäre das auoh für eine WeltfremA- 
heit , wenn die sioh nur mit Sohneoken und Mumien beschäftigt^.luvehî M- r>. >_ j
q g ß fl |BTt den Grundlagen unserer Republik ? Aus diesem Grunde habe ich im 
Vorjahr selbst mit Freuden die Verfassungsrede in Breslau gehalteh.

Gerade dasselbe gilt, nun von dem 28» Juni 1929. Es ist er­
schreckend , wie wenig die jungen ffahrgänge von den Ereignissen von 1919 
ssen. Sie wissen nicht, wie die schwarzrotgoldene ^ahne an die Stelle 

der roten Fahne getreten ist,; ebenso wenig wissen sie, weshalb die feindl 
liohen Bourgeoisien die These von der Alleinsohuld Deutschlands im Jahre 
1919 brauchten, um die Revolutionierung ihrer Völker zu verhindern« Wer
etwas von ökonomischer Geschichtsauffassung weise, der weise auoh, dass
UA' f > A w f 11' v jLlLL>man. diese Bewusstseinsfälsohungen unablässig fiTaoEan muss« Wieviel

Studenten oder andere Zwanzigjährige lesen denn heut va0ffHaM&fe»mit tie­
ferem Interesse die Kundgebung der Reiohsregierung zum 28. Juni in den 
Zeitungen ? Tugend lässt sioh nicht mit ein paar StlttKft amtlichen Sätzen 
abspeisen, die in der Zeitung stehen« Auf sie wirkt nur das Wort eines 
unabhängigen Mannes, der einen wissenschaftlichen Ruf zu verlieren hat.

Das tiefe Misstrauen gegen die Universität, das den Artikel duroh- 
zieht, kann sioh doch höchstens darauf berufeh, dass die Hoohsohulen in



\den Jahrzehnten vor dem Kriege za oft"den Mond gehalten"hätten.
Der Ton dea Artikels täusohend den hool^fahrenden Ton der preu-

ssisohen Reaktion im Vormärz naoh. Kr hätte wörtliiö̂  in einer Regierungszeit = 
tuag von damals stehen können, soweit er im Kaŝ rĵ ehhofton Strammstehen xmöL 

Ordreparieren verlangt. Auoh naoh den napoleoni/soiuen'̂ Kriegen war es sehr 
unbequem, dass sioh " der beschränkte Unter tanfjhveTStyand auf den ^niversi-^ 
täten ein Bewusstsein von der revolutionären fl-edeutlunĝ  der Befseiungskriega 
erwarb. Genau wie der Artikel es fordert, wur/ien Prlofelpshpren dad Studenten 
dafür " diszipliniert ".Die seift stvershändlich-sten Forderung
wurden verdächtigt, nur weil sie von den Unii/ersitätien ausgLigea1- Der 
alte Staat hat sioh damit um all®? Einfluss lauf die lEntwioklungx ö.er 
studierenden Jugend gebraoht ./üenn Einfluss f gewinnt inan nioht duVo9̂ ein

j bJ !' ■ i 'stures Misstrauen, am wenigsten g eg n die Arbeitsstätten der Universität®»,
I *1 ! \ 'denen der Artikel selbst dies Erforschung de!* Wahrheit zur Pflioht‘maohtV
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